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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. 134
Dienstag, den 15. Juni 1880.

^ Kundmachung. ^ ° " '
y. D>is hohe k. k. Finanzministerium hat mit
^llass vom 7. Jun i 1880, Z . 16,587 genehmigt,
' G bei einigen Sorten echter Havanna Cigarren
." allgenleinen sowie des Specialitätenverschleißes
^ Preisänderung eintrete.

Gleichzeitig wurden auch drei Cigarrensorten
er Fabrik „La Commercial" (Bengocheo y Fer-

nanbez) neu in den Verschleiß eingeführt.
Die Wirksamkeit dieser Verfügungen beginnt

am 1 5 . J u n i 1 8 8 0 .
Die Tarife erliegen beim hiesigen Tabak-

?lage und der mit demselben verbundenen Sfte-
"alitiiten-Niederlage.

Lnibach, am 13. Jun i 1880.
. ^H- l l . Finnnzäirection für Krain.
<2435a-_i) 3ir. 4541.

Kundmachung
wegen Biederbesetzung des k. k. Tabak-Subver-

lages w Keno setsch.
Von der l . k. Finanzdirection für Kram wird

klannt gegeben, dass der k. k. Tabak-SubVerlag zu
ênosrtsch im politischen Bezirke Adelsberg in öffent-

^er Concurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
iferte demjenigen als geeignet erkannten Bewerber

fliehen wird, welcher die geringste Verschleiß-
^»vision anspricht oder denselben olme Anspruch
!?! eine Provision oder unter Ent.chtung eines
Ehrlichen Pachtschillings (Gewinstrücklasses) zu über-
"^Men sich verpflichtet.

Dieser k. k. Tabak^Subvcrlag, womit auch der
^tempelmalken und der Kleinverschleiß gestempelter
'Mtlicher W'chselblankette verbunden ist, hat den Ta-
bakmaterial̂  darf bei dem 18 Kilometer entfernten
l. k. Tabnl-Dlstrictsverlag zu Adels berg zu fassen,
md es sind ihm gegenwärtig 19 Tabaktrasikanten
Zugewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder ver-
nindert werden kann, ohne dass dem Großver-
schleißer dagegen eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnisausweise, welcher das Ver-
!chleißcrgebnis einer Iahresperiode, d. i . vom Isten
^ftril 1879 bis Ende Ma i 1880, umfasst und
Mnmt den näheren Bedingungen und den Ans-
agen des Tabak-Subverlages bei der k. k. Finanz-
^ettion in Laibach, bei der Finanz - Controls-
"ezirksleitung in Adelsberg und beim k. k. Steuer-
^nte in Senosetsch eingesehen werden kann, belief
>!ch der Verkehr im gedachten Zeitraume an Tabak
!"U Anschluss des Limito auf 63 Meter-Centner
"N Geldwerte von 82^1 f l . 79 kr.
., Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen jähr-
"chen Brutto-Ertrag von 32 st. 50 kr.
s. Die Fassung der Stempelmarken und der ge-
M e l t e n amtlichen Wechselblankettc, für deren Ver-
' ^ l ß oie normalmäßige Provision von 1V2 Procent
r ^ l ) r t wird, hat beim k. k. Steueramte in Seno-
M zu geschehen. Nur die Tabakverschleiß-Pro^
c>'̂ n des erledigten Tabak-Subverlages hat das
" b M des Anbotes zu bilden.
H 3ür diesen Tabak-SubVerlag ist, falls der

lsteher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug bar
/ M e n will, ein stehender Credit von 600 fl.
U hshundert Gulden) bemessen, welcher durch eine
h bttoer hypothekarisch oder in Staatspapieren oder
siH ö" leistende Caution im gleichen Betrage
^"zustellen ist. Der Großverschleißer muss immer
R n ^ " " Materialvorrathe versehen sein, dessen Wert
al, .^eus dem Betraae des einqeräumten Credites
^"chkommt.

stelm Fassungen an Stempelumrken und ge-
^ "pellen amtlichen Wechselblanketten sind nach Ab-
fiir ^ ^ " systemisierten 1 ̂ procentigen Provision
kinsck̂  ö " " verschleiße überlassenen Sorten von 5 st.

'Häßlich abwärts stets bar zu berichtigen,
ist ^ ie Caution für den Materialcredit pr. 600 fl.

"oh vor der Uebernahme des Commissions-

geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekanntgegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Senosetsch haben zehn Procent der Caution im Be-
trage von 60 si. als Vadium vorläufig beim k. k.
Steueramte in Senosetsch oder bei dem hiesigen
k. k. Landeszahlamte zu erlegen und die Quittung
hierüber dem mit einer 50-Kreuzer - Stempel-
marke zu versehenden versiegelten Offerte bei-
zuschließen.

Jenen Offerenten, von deren Anbot kein Ge-
brauch gemacht wird, wird nach geschlossener Con-
currenzverhandlung das Vadium zurückgestellt. Das
Vadium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate-
riale Zug für Zug bezahlen will, bis zur voll-
ständigen Materialbevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Va-
diums, über die erreichte Großjährigkeit und das
sittliche Betragen des Bewerbers, längstens

b i s 3. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

^ Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Senosetsch haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denselben entweder:

k) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

l)) unter Vcrzichtleistung auf eine Provision, oder
0) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinstrilcklass, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
vierteljährigen diäten vorhinein beim k. k. Slcueramte
m Senojelsch zu erlegen, und es kann wegen eineS
auch nur eme Quartalsrate betragenden Rück-
standes selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermincs ergeben sollte,
von der Behörde sogleich das Verschleißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaft
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird
eben so wenig zugesichert, als eine wie immer
geartete nachträgliche Entschädigung oder Provisions-
erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrcnz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens oder einer schweren,
Gefä'llsübertretung, insoferne sich dieselbe auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
ständen des Staatsmonopols bezieht, dann wegen
eines Vergehens gegen die Sicherheit des Eigen-
thums schuldig erkannt oder rücksichtlich der gedachten
Gefä'llsübertretungen wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage freigesprochen wurden,
endlich frühere Verschleißer, welche von diesem Ge-
schäfte strafweise entsetzt worden sind. Kommt ein
solches Hindernis nach Uebernahme des Verschleiß-
geschäftes zur Kenntnis der Behörde, so kann das
Verschleißbefugnis sogleich abgenommen weiden.

Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabal-Sudverlag in Senosetsch unter Beobachtung

der diesfalls bestehenden Vorschriften, insbesondere in
Bezug auf die Erhaltung des unangreifbaren
Material-Lagervorrathes, gegen Bezug einer Pro-
vision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne Ra-
dierung oder Correctur), oder gegen Verzichtleistung
auf jede Provision, oder ohne Anspruch auf eine
Provision unter Zahlung eines jährlichen Betrages
von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt) in Be-
trieb zu übernehmen und mache auf den Material-
credit per 600 st. (oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz - Ausschreibung an-
geordneten Belcge und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N., am . . . . 1880.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

de« Stande» und Wohnortes.)

Von auften:
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Sub-

verlageS zu Senosetsch..

Laibach am 5. Jun i 1880.

(2369—3) Nr. 6 2 5 2 ^

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärnten und Krain in Graz werden über erfolgten
Ablauf der Edictalsrist zur Anmeldung der Bela-
stungsrcchte auf die in dem neuen Grundbuche für die
nachbezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Lie-
genschaften alle diejenigen, welche sich durch den Be-
stand oder die bücherliche Rangordnung einer Eintra-
gung in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens bis

Ende Dezember 1 8 8 0
dei dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das
neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu er-
heben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung
grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien
unzulässig.

Z Catast ra lgemeinde « e z i r l s . N a l h s .
H. gericht beschluss v o m

1 Selo Großlaschiz 12. Mai 1880.
Z.522I.

2 Kompoljc Grohlaschiz 12. Mai 1880.

3 Podgoro (ilrohlaschiz 12. Mai 1830,
Z. 5223.

4 Vresowiz Egg M Mai 1830.
Z 5383.

5 Duor Natschach Ii».Mai 1880,
Z. 55,04.

K Möttnia Stein 18. Mai 1580,
Z. Ü555.

Graz, am 2. Jun i 1880.

(2451—1) z»!i. 30L.

Baulicitation.
Die Ndaptierungsarbeiten am Schulgebäude

in St . Veit bei Sittich werden am
2 5 . J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, loco Schulhaus St . Beit
im öffentlichen Licitationswege an den Mindestbie-
tenden vergeben.

Der Kostenvoranschlag, welcher gleich dem
Plane, der Baubeschreibung und den LicitationS-
bedingnissen beim Ortsschulrathe S t . Beit ein-
gesehen werden kann, beträgt:

an Meisterschaften . . . 531 ft. 30 kr.
- Materiale . . . . 690 - 29 -

in Geld reluierter Hand- und
Zugarbeit . . . . 318 - 27 -

zusammen: 1539 st. 86 kr.
Jeder Licitant hat bei Beginn der Limitation

ein lOproc. Vadium zu erlegen, welches im Falle
der Erstehung als Caution rückbehalten wird.

K. k. Bezirksschulrat Littai, am 10. Juni 1880.
Her Vorsitzende: Vefte»eck lu. x.



I1«8

A n z e i g e b l a t t .
(2270—1) Nr. 2752.

Exec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Gilt Weiniz

Lurr.'Nr. 391, Verg.Nr. 61, koi. 1542
vorkommende, auf Peter Kurre aus Mitter-
radeuze vergewährte. gerichtlich auf 70 fi.
bewend Realität wird über das Ansuchen
des Michael Goi.s'' ooil Zapudje Haus«
Nr. 29, zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche uom 19. Februar
1872, Z. 1060, per 27 fi. 0 W. sammt
Anhang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schätzungswert und am
10. September 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichls-
lanzlel jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag eines
Vadilims feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. Mai 1880.
(2429—1) Nr. 2065.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Modic von Neudorf, Bezirk Laas, die
executive Feilbietung der dem Johann
Rus von Belavoda Nr. 83 gehörigen,
gerichtlich auf 2640 fl . geschätzten Realität
Urb.Nr. 1353 kä Herrschaft Reifniz be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

3. Sep tember 1 3 6 0 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, in der
hieramtlichen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wi»h.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein l Oproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 7ten
April 1630.

(2430—1) Nr. 1723.

Executive
Realitäten-Versteigerung
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Primus PaklZ von Brückt die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Gornit von
Soderschiz Nr. 19 gehörigen, gerichtlich
auf 1105 st. geschätzten Realität imd Urb-.
Nr. 948 ad Herrschaft Reifniz bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite uns den

3. August
und die dritte auf den

3. September 1 8 6 0 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der hieramtlichen Gerichtskanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
oem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 19ten
März 1680.

(2276—1) Nr. 2021.

Nelicitation.
Wegen Nlchtzuhallullg der Licitations«

bedingnisse wird die von Maria Paulecii
von Brezje Nr. 4 erstandene, auf Namen
des Jakob Paulesiö von Brezje Nr. 4
vergewährte, im Grundbuche acl Herr»
schaft Gottschee tam. 34, toi. 34 vor-
kommende, gerichtlich auf 280 fi. bewer-
tete Realität am

9. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerlchtslanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

«. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. April 1880.
(2084—1) Nr. 1893.

Neuerliche U bertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom gefertigtem l. t. Bezirksgerichte
wird bekannt gemach», dass die mit hier-
gerichtlichem Vescheî  vom 14. November
1879, Z. 8706, auf den 26. März 1880
angeordnete dritte executive Fellbietung
der dem Anton Eeltgoj von Parje gehö-
rigen, 8ud Urb.'Nr. 73 aä Gut Mühlhofen
vorkommenden, gerichtlich auf 1400 ft.
bewerteten Realität neuerlich auf den

16. J u l i 1880 ,
vormittags 9 Uhr, hiergenchiS mit dem
vorigen Anhange Übertragen wird.

K. l. Bezlrlsgericht Felstrlz, am 18ten
März 1880.
(2274—1) Nr. 2751.

Ezec. Realitätenverkauf.
Die im G'Uildbuche der Heir>chaft

Pillland 8ud tom. I, toi. 79 uno t>ub
tom X I I I , toi. 240, Reclf.-Nr. 56 vor«
kommende, auf Katharina Schütte aus
Unterwald oergewährte, gerichtlich auf
2ob fl. bewertete Realität wird über An«
suchen des Peter Maurin von Oberberg,
zur Einbringung der Forcerung aus dem
Zahlungsbefehle vom 26. April 1878,
Z. 2789, per 72 ft. ö. W. sammt An-
hang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schätzungswert und am
10. Sep tember 1880

auch unter demselben in der Gerichlstanzlei
jedesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOproc.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. Mai 1880.

(1600—1) Nr. 1940.

Executive
Realitätelwersteigerung.
Vom l. t. Bezirlsgcrichle loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer»

amtes Loitsch (iwm. des hohen Aerars)
die efecutive Versteigerung der dem Anton
Krasovic von Niederdorf Hs.-Nr. 97 ge-
hörigen, gerichtlich auf 9248 fl. geschätzten
Realität 8ub Rectf.-Nr. 360 aä Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 202 fl. 5 kr.
0. W. bewilliget, und hiezu die Feilbie«
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pjandrcalltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die LicitatlonSbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
LicltationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsertract können in dcr diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

it. l. Nezntsgerichl Latsch, am 24sten
März 1880.

(2275—1) Nr. 2463.

Relicitation.
Wegen Nichl' Haltung der Licitatlons-

beoingnisse wir die von der Maria
Schneller von Gerdenschlag erstandene, auf
Namen des Martin Schneller von Ger-
denschlag vergewährte, im Grundbuche kä
Herrschaft Pölland sud tom. IV, toi. 57
vorkommende, gerichtlich auf 1260 fl. be-
wertete Realität am

9. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gecichtslanzlel
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte fellgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
24. April 1880.
(2273—1) Nr. 2486.

W c . Realitätenverkauf.
Die im Grundbuche dcr Herrschaft

Pillland Lud Rectf.-Nr. 259'/,, tom. I I I .
lol. 116 vorkommende, auf Ioh. Muhoiö
aus Oberradenze Hs.-Nr. 23 vergewährte,
gerichtlich auf 120 ft. bewertete Realität
wird über Anfuchen des Markus Kobe
von Unterradenze Nr. 5, zur Einbringung
der Forderung aus dem Zahlungsbefehle
vom 10. Jänner 1880, Z. 2.10, per
140 ft. ö. W. sammt Anhang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schätzungswert und am
10. Sep tember 1880

auch untcr demselben in der Gcrichlslanzlel
jdesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden gegen Erlag des I0proc.
Vaoiums feilgeboten werden.

tt. l. Bezlrtsgerl^t Tschernembl, am
24. April 1880.
(1584—1) Nr. 3118.

Uebertrügung
dritter eiec. Feilbletung.

Ueber Ansuchen oer minderjährigen
Josef Mazl'schen Erben von Zirlniz (durch
die Vormünder Iohannna und Martin
Pelriö von Tscheuz», vertreten durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 31. Dezember 1879, Zahl
12,863, auf den 31. März 1880 an-
geordnete dritte execulive Feilbietung der
dem Mathias Slof von Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2130 fl. bewerteten
Realität 8uk Rcclf.-Nr. 2 ' / , uä Sltticher
Karstcvgilt mit dem früheren Anhange
auf den

14. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 27steu
März 1880.
(2431—1) Nr. 2505.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom k. s. Bezirksgerichte Neifmz wird
im Nachhange zu dem diesgerichtli chen Edicte
vom 12. November 1879, Z. 7366, be-
kennt gemacht, dass die executive Feilble«
tung der dem Johann Varlol von Hub
Nr. 22 gehörigen und gerichtlich auf
1120 si. geschätzte« Reclität Urb.-Nr. 1293
ad Herrschaft Relfniz von Amtswegen
auf den

3. I u l t ,
3. August und
3. September 1830

unter Belbehalt der Stunde und des Ortes
mit dem frühern Anhange übertrafen
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 22sten
April 1880.

(2445—1) Nr. 2688.

Executive
Realitätenversteigelllng.

Vom t. k. Bczirlsgrrichle in Wippach
wird bekannt gemacht:

Eö sri über Ansuchen des Dr. Franz
Vot, l. t. Notar (als Verwalter der Wenzel
Ritter von Nbramsbera'schen Coilcms«
mass') infolge Bewilligung des l. l. tta».
desgerichleS in Uaibach vom 15. Mal

1880, Z. 3368, und rückstchtllch der Be-
willigung dieses Bezirksgerichtes die exec,
stückweise Versteige, »ma des '" die . '
cursmasse des oerstm wu'» Wenzel Mter
von ijNnametnrg gehörigo» lan^ästühe'
Gutts Trillet Band IX, Seile 4?7. ,>"
G.sammlwerle per 3125 fi. unod» Mu»'
gartenrealiläl kä Gilt Maria Alie M . ' " "
im Werte von 150 fi. angeordn >, """
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, »^
zwar dle erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und dle dritte auf den

20. September 1880
und nöthiaenfalls auch die darauffolgende"
Tage, jedesmal vormittags von 9 ^
bis 6 Uhr abends, an Orl und S""'
der Liegenschaften bei der ersten und M'^
Feilbietung nur um oder über dew SY
tzungswert, bei der dritten aber auch ""
demselben hmtangegrben werden. ,̂

Die tticltationsbrdlnanisse, N""M
insbesondere jeder Licilant vor gemach'
Anbote ein wproc. Vadlum z" b°n^
der Licitationscommission zu erlegen » '
sowie das Schätzungsvrotololl und '
Lauotafel- und Orundvuchserttact lon"
in der dicsgerlchtlichen Registratur e>
gesehen werden. „,

K. k. Bezirksgericht Wippach.
29. Mai^880^ ^ ^ ^ s "

(2348-1) Nr. 32^'

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Kran'"""

wird bekannt gemacht: <M
Es sei über Ansuchen der M a r i a s

(durch Dr. Mencinger) die executive ^
steigerung des Iosrf Krepic von ^ ! "
gehörigen, gerichtlich auf 1^5 P'H
schätzten Realität Neclf.-Nr. 10 ul'd^H
a(l Herrschaft Flödnig bewilligt, ^
hiezu drei Feilbietungs-Tagfatzung^'
zwar die erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

I l i . August
und die dritte auf den

16. Sep tember I 8 6 0 . M,
jedesmal vormittags von 10 bis l^„ge
in der Gerichtskanzlei mit dem A ' ^
angeordnet worden, dass die <p^
realität bei der ersten und zweite" Hz^
bietung nur um oder über dem Schar" ̂ l
wert, bei der dritten aber auch ^
demselben hintangegeben werden >" „ch

Die Licitationsbedingnisse, ' " ^ ,
insbesondere jeder Licitant vor gc"Uhel
Nnbote ein lOproc. Aadmm zu H"'s^ie
Licitationscommission zu erlegen W. ' ^
das Schätzungsprotokoll und de'^ ^
bllchsextract können in der d M '
lichen Registratur eingesehen wel^ ^

K. k. Bezirksgericht Krainbuw
3. Mai 1880.

(2366-2) Nr- 6 ^ '

Neuerliche TagsaM
Vom k. k. städt.-deleg, Äezirw

in Laibach wird bekannt gemaOl ' ^
Es sei über Ansuchen der ^ e

Savirsek (durch Dr. Sajovic) ° ' W
executive Versteigerung der v e » ' , ^
Sterlekar von Plese gehörigen,'!)" B
anf 2489 ft. 40 kr. geschätzten ^ ^
Rectf.-Nr. 35«), Einl.-Nr. N " ^ V
im Reasfunlierungswege neucrl^. ^ O
ligt und hiezu dieFeilbietungs-^!j'
und zwar auf den

30! J u n i 1 8 8 0 . ,,. dl
vormittags von 10 bis 12 " " ' ^ < :
M'rich<ökanzlei mit dem Anhang ,.^l,e
net woidcn, dass diese P f a n d s ^
dieser Fl'ilbietung auch unter or^ ^
tzllngswcrte hintan^geben we' ^M

Die Licitationsbedlngn'sse, schick
insbesondere jeder Licitant " " ^ d c t t ^
Anbote cin wproc. Vadl'M, z" v " t, so''
Licltationswlumisswu zn enege'^ ^
das Schätzunasprotokoll nno ^.^ger'^
bllchsextlact köluien :n ocr ^ ^ .
liche.l Registratur eingesehen ^

Laibach, am 22. Mürz " ° '
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6387-1) Nr. 6205.

Executive
«litäten-Versteigerung.

, Nom f , Mdt..deleg. Oezlrlsgericyle
" âlbach wird belannt gemacht:
I,«.« ̂  ^ "der Ansuchen des Andreas Va>
^ "c i i ! von Bitschie (durch Dr. Zarnil)
m Mlitivc Versteigerung der dem Martin
2 , v°n S t . Georgen gehörigen, gc-
^ lich auf 890 fl. geschätzten Realität
1^'... ' ̂  ^ Tteuergemeinde Vlnu
^'lligrt. >, , hiezu drei FeilbietungS-
"Uintzungt, ,md zwar die erste auf den

'̂  zweite auf den
u»^' 3 l . J u l i
""̂  dle dritte aus den
jch... 28. August « 8 8 0 ,
^vlnal vormittags von 10 blS ̂  Uhr,

ocr Gerichtölanzlel mit dem Anhange
h Mrduel worden, dass die Pfandrealiläl
W ^ ^ ^ " ""b zweiten Feilbielnng nnr
t>et ! l " ^ " bem Schätzungswert, bei
hl«, k" aber auch unter demselben
""««gegeben werden wird.
>W s Licitationsbcdinanisse, wornach
U ^ ^dere jeder Licitant vor gemachtem
y>, °le ein Wproc. Vadium zu Handen der
^^«lwnscomlnissiun zn erlegen hat, so-
^ das Schätznngsprotololl uud der
^ ^bllchseftract können in der dies'

'Mlchen R^lstrutur eingesehen werden,
^ ^ l b a c h ^ am 20. März 1880.
^86^ -1 ) ,̂̂ . 5883.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

j . . ^om l. t. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
n̂ibach wkd belannt gemacht:

n, 6s sei „ ^ Ansuchen des Johann
,, ,^lar von Untcrschleiniz die exec. Ver-
n,7""ng der dein Anton Krijman von
H lZ le in i z gehilrigen, gerichtlich ans
9. ̂  ft. «0 lr. geschätzten Realitäten Einl.-
>, ̂ ', ^ 5 ää Steuergemelnde Schleiniz
^' l l iget, und hlezu drei Feilbietungs-
^satzungen, und zwar die erste auf den

., 30. J u n i ,
°'e zweite auf den

31. Juli
»No dle drl«te auf den

28. August 1 8 8 0 ,
ltdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
^ der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
^geordnet worden, dass die Pfandrealitä-
^n bei der ersten und zweiten Feilbtetung
^ r um oder über dem Schätzungswert
^ der dritten aber auch unter demselben
^angegeben werden.
, Die Llcitatlonsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitam vor gemachtem
^bote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^'tationscommission i« erlegen hat, sowie
.^ Bchatzungsprototoll und der Grund-
yMeyract können in der diesgerlchtlichen

^'stratur eingesehen werden.
L a i b a c h , am 16. März 1880.

^ 0 i - _ i ) Nr. 1941.

^ Executive
"Mätenversteigerung.
l,.,.. ^°m k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

" ' " t gemacht:
« m , ^ ^ l über Ansuchen des l. l . Steuer-
te 6 titsch (nom. deS hohrn l. l. Aerars)
tz^/kec. Versteigerung der dem Altton
«ebü - l jun.von Niederdorf Haus.Nr.92
^ V ' ' ' gerichtlich auf 1937 fl. geschätzten
h , " " " . 8ud Nclf..Nr.b70 ^Herrschaft
b.N l^l». M e n schuldigen 245 fi. 85 tr.
T°al ^"' l l igel, und hlezu dreiFellbletungs-

uiatzungen, und zwar die erste auf den
^zwei. l 5. J u l i ,

^tite auf den
Rb ^ . , l 4 . August

^ d r i t t e auf den
l^slna. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
»< ̂ , «l vormittags von 10 bis 12 Uhr,
N»gc ' " Gerichlslanzlel ",it dem Anhange
bei de kl worden, dass die Pfanorralität
l»» ^ "sten und zweiten Feilbiclung nur
^r >°^ über dem Schätzungswerte, bei
hllltan " "ber auch unter demselben

Vaeben werden wird.
^ ibes^ ^^itationsbedingnifse, wornach
^bo e - leber Licltant vor gemachtem
^ U i r l / ' " ^ p " c - Vadlum zu Handen

"l«ionscommission zu erlegen hat,

sowie daS Schlltzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
März 1880.
' ( 1 5 8 5 - 1 ) Nr. 1759.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Mnrgareth Me«
linda von Zlrtniz wird die mit dem Be-
scheide vom 2. Ottober 1879. Z. 10,045,
auf den 18. Februar l . I . angeordnet ge-
wesene dritte executive Frilblelung der dem
Herrn Anton Klaöouic von Nicderdorf
Haus - Nr. 97 gehörigen, gerichtlich auf
15,720 fl. bewerteten Realitäten «ud Rectf.-
Nr. 360, 559/1 aä Haasberg, 8ud Rectf.-
Nr. 87, Urd.'Nr. 93 M Graf «amberg,
scheö Canonical in Laibach und sud Rectf.-
Nr. 24, Ulb. - Nr. 25, Post.Nr. 26 aä
Pfanlirchrngllt Zlrlniz wegen schuldigen
4029 fl. 5 tr. sammt Anhang mit dem
früheren Anhange auf den

14. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichls über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(2393-1) Nr. 6464.

Executive
Nealitätenversteigerullg.

Von, t. l . städl.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz-
procuratur hier die executive Versteigerung
der dem Franz Sieh von Kleinratschna
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf 6416 fi.
40 lr. und 290 ft. geschätzten Realitäten
Einl.-Nr. 74 und 81 ad Sleuergemeinde
Ratschna bewilliget, «nd hiezu drei Feil«
bictungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . Juli
uud die dritte auf den

28. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demstlben hint-
angegeben werden.

Die Licitaliousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzungsprotolulle und die Grund-
buchsextracte lönnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 29. März 1880.
(2412—1) Nr. 2219.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Kapelle
von Mottling die exec. Versteigerung der
dem Johann Blut von Berrlschendorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1590 st, geschätzten
Realität 8ud Eonscr.-Nr. 43 E teuer-
gemeinde Wuschinsdorf bewilliget, und
hiezu drei Feilbletungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

10. Juli,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

1 1 . Sep tember 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unler demselben
Hintaugegeben werden wird.

Die Licitalionsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Vnbote ein Wproc. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie daS Echcitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
aerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
12. März 1880.

(2413-1) Nr. 2083.

Executive
Nealitätenv ersteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Xao.
Souvan von Laibach die executive Vcr-
steiaerung der dem Markus Nemaniö von
Bozalovo gehörigen, gerichtlich auf 2630 fi.
geschätzten Realität kud Conscr.-Nr. 50 n,6
Slluergcmcinde VcHalovo bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. Juli,
die zweite auf den

4. August
und die dritte anf den

4. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 8 bis 12 Uhr.
im Amlsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten nnd zweiten Fcilbictnng
nur um odrr über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch untrr demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommifston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsertracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
12. März 1880. ^ ^

(2247-1) Nr. 1635.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Sleuer-

amtes Idr ia (in Vertretung deS hohen
l. l. Aerars) gegen Martin Kogej von
Vojsla Nr. 23 wegen aus dem steuer«
amtlichen Rückftandöauswcise vom 17len
Oltober 1879 schuldigen 84 ft. 93 lr.
ö. W. e. 8. e. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzlern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Idr ia «ud
Urb. .Nr. 1/398, Win. I I I , Mjf. 16 in
Bojsta vorlommcnden Ncnlilät, im ge»
richllich erhobenen Schätzungswerte von
2375 si. ö. W., gewilliget, nnd zur Vor-
nahme derselben die excc. Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

15. J u l i ,
19. August und
16. September 1880,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gericht« mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextract und die Licitationsbedlngnisse
löunen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idria, am 7ten
Mai 1880.

(2421—1) Nr. 4678.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Iureiiö von Brod die exec. Versteigerung
der dem Josef Debelal von Brod gehöri-
gen, gerichtlich auf 495 fi. geschätzten Rea-
lität Rectf..Nr. 262 aä Herrschaft Thurn-
amhart bewilliget, und hiezu drei Frilbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der

Licitationscommisslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract lönnen in der oiesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am Isten
Mal 1880.

(2396—1) Nr. 3329.

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Bescheide vom

4. März 1880, Z. 1153, wird belannt
gemacht, dass am

26. J u l i 1 8 8 0 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts zur dritten executlven Feilbietung
der dem Georg Ogrin von Drenougritsch
gehörigen Realität ioi. 125 ad Loitsch
im Schätzwerte per 5140 fi. geschritten
wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
22. Ma l 1880.

(2385-1) Nr. 10,615.

Executive Heiratsguts'
forderungs-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Zagar
von Iggdorf die executive Feilbletung der
der Ursula Cimerman von Igglack gehö»
rigen, mit gerichtlichem Afterpfandrechte
belegten Heiratsgutsforderung und Wider-
läge per 2000 f l . . auf der Realität uuli
Einl.-Nr. 193 kü Sonnegg ausgerufen,
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

14. J u l i
und die dritte auf den

28. J u l i 1880 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmil-
lagS, vor diesem Gerichte mit dem Bei-
satze angeordnet worden. dass die For-
dcrung bei der ersten nnd zweiten Feilbie«
lung nur um oder über dem Schatzungs-
wert, bei der letzten Feilbietung aber auch
unlrr demselben gegen sogleiche Gezahlung
hmlangegeven werden würde.

K. l. stiidt.-delea. Bezirksgericht «ai«
bach, am 14. Ma i 1880.

(2316—1) Nr. 3553.

Erinnerung
an Josef N a g o d e , Grundbesiherssohn
von Adelsbrrg, seines unbekannlcn Auf-

entHalles wegen.
Von dem t. l. Bezirksgerichte «dels-

berg wird dem Josef Nagode, Grund-
besttzerssohn von «ldelsberg, seines un-
bekannten Aufenthalte« wegen hiemit
erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Tindl , Zeugschmiedmeister in
St.. Veit in Kärnten, hleraerichts die
Klage auf Zahlung eines Betrages per
69 ft. 88 lr. sammt Anhang und Verbots-
anerlennuna eingebracht, worüber die Tag.
fahrt zur summarischen Verhandlung auf

den 2 0. J u l i 1 8 6 0 ,

vormittags 9 Uhr, hieraerichts mit dem
Anhange des F 18 des Summarpatente«
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Oellagten
diesem Gerichte nnb.lannt und derselbe
vielleicht aus den t. l . Erolanden abwesend
ist. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Paul Beseljal, l. l. Notar hier, als <iu-
rator nä »ct.um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diefe
Rechtssache mit dem anfaeslrllten Eurator
nach den Brstiminungm der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rrchtsbehelfe auch dem benannten Euralor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
veizumrsscn habm wird.

tt. l. Vrznlsgcricht Udelsberg, am
27. April 1880.
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I m Klsuueizecklluse (Tinolij
heute, den Ib. J u n i . nachmittags von halb

5 bis halb 9 Uhr (2459)

MchikdZ-Concert
äer unnarisHenUationalkapeüe.

Eintritt 20 kr,, für Kinder frei.
Zu zahlreichem Vesuch ladet höflichst ein

Iotz. Oöer.
Občni zbor

Ijubljanskega „Hranilnega i
posojilnega društva"

bode
v četrtek, dne 17. junija t. 1.,

zvečer ob pdlu 7. uri v spodnĵ m prustoru
„Närndue citalnice".

P. n. goapodje udi so prijazno vabljeni,
ao tega zborovanja prav gotovo vdoležiti.

Za odbor:
(244Ö) T o » l p DRegraU, rodja

Das wogen seines grossarttgen Strandes
und herrlichen Wellenschlages berühmte
und »4ch vor allen auszeichnende, an der
Westküste Schleswigs golegeno

Nordseebad Westerland

Sylt
(Saison vom 15. Mai bis 15. Oktober)

bietet boi mKssigeu Preisen alle liequeni-
lichkeiton eines Seebades ersten Ranges,
hat Post- und Tclegraphenstationen und
täglich via Tondern (Eisenbahnstation)
sichoro DampfschiiTs-Yerbindiing mit dem
Festlando; Dauer der angenehmen Seeilber-
fahrt 2 Stuuden. Prospecte und Damps-
schiiTs-PlUne sind gratis durch siimmtlicho
Annoncen-Expeditionen von Uaaseustein und
Vogler und durch Unterzeichnete zu beziehen,
welch1 letztere auch brieflich nähere Aus-
kunft ertheilt.
Die Verwaltung der Seebade-Anstalt

zu Westerland-Sylt. (2i4ij

Pnnzejsm - Mltftr
per F l a c o n 8 4 kr.,

frisch angelangt bri (2062) 2

' O 6 L ^ l Q ^ t

Voräiu» ,^n' loknoud. ^llcllksnntnil'Ä
uiciit oltoicio'' ')k,

H^ucli UelUl ^, Lelirer, Itelsenäe auH«rer

vor<1ion8t vornciillisoil ^vollon. boliodon 8i< l̂i 2u
molä«u. (2151) 156—8

Wäfche,
eigenes Erzciissnis, nnj)

solid und billig bei

G. I . Ka:TLnnn,
Haiifttplatt. (U27) «

Prciscouliiiitc franco

vorriNbi^ doi

^ ^ -

>

l li«l. Hlnl,,-, I'olll He t^ul'un, ^ l l l , ! , ^ « ^ H N cl»<i,, . l . VV«i«lli<!l, II.«.. N«„<!«> "««
> .«<»ul Isl^il,.-». (U4?) 12^"

Albert Schäffrr,
Handschuhmacher und chir. Bandagist,

3t«rnull« Nr. 8, H!»iiack,
empf ieh l t sein reich sort iertes Lager

von
Wiener Glace «Handschuhen mit dopp. Naht und
seidener Tambournaht (neueste Mode), Reit» und
Kiltschicrhlllldschuhcn, Waschleder- und Zwirn«
Handschlchen, Lcdcr«Vettdcclrn, Ncssenmänteln,
Strnmpflinndern, Hosenträgern und Cravatten,

Lager von allen Gattungen Bruchbändern
?c, ?c. Einkauf von rohen Nch«, (jlenls- ilnd
Hirschhäuten, (23M) 2

(24W-1) Nr. 42<1?.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu«
biger nach dem a«n 3. April 1880 ohne
Testament verstorbenen Pfarrer von Na-

oovica, Herrn Barihelmä D o l z a n .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Mötl«

ling werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Berlasscnschaft des am 8lcn
April 1880 ohne Testament verstorbenen
Pfarrers von Nudooica, H n r n Barihelmä
Dolzan, eine Forderung zu stellt» haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansplüche

am 24. J u l i 1 8 8 0

zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlasseuschaft, wcnn sie
durch Bezahlung der angemelo<len For»
derungen erschöpft würde, lel.l weiterer
Anspruch zustünde, als msoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

K. l. Bezntsgerichl Möt l l ing, am
20. M a i 1880.

(2432—1) Nr 3140.

Erinnerullg
an den unbelannt wo befindlichen Johann

G o r n i l von Friesach.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

demselben hiemit erinnert, dass ihm zur
Empfangnahme des für ihn bestimmten
Grundbuchsbescheines vom 11. Dezember
1880, Z. 659, womit nle Einverleibung

I des efecutiven Pfundrech >s auf seine Rea-
lität Urb.-Nr. 578 aä Herrschaft Reifniz
wegen einer Forderung der Ursula Pncel
von Slatenet per 100 f l . sanunt Anhang
bewilliget wurde, Herr Simon Patiz von
Iurjowiz zum Cmator «,c1 u^Uim bestellt,
decretiert und ihm obig>r Bescheid zu
gestellt wnrde.

K. l Bezirksgericht R is,,';, am 2lslrn
M a i 188').

zzi H«tzVQ dulden Bclohuuuft H
verpflichte ich mich öffentlich demjenigen zu brzahlcu, der das neue sensationelle Rä»»

richtig auflöst. Preis per Carton <i5> lr, ,̂ ,,
^ a e m i n ^ l l Mittel gegen Kopfschmerz Vei leichtem Acseuchteu der Schläfe» ,
»azi l l l l lUa. schwindet der Kopfschmerz, selosl nervöser, momentan Wirllma u'n

Garantie, Preis per Original-sslacun W fr, ..̂ ,,,.
l ' » M i lll» l» üilnlLNN ' "der: Umuersalcr Hausfreund, besteht ans Schleif'"«," ,̂
l . l l l l l l UV l a m a l b u l ! Glasschneider, Sardinenincsser, Hauliner, Zange :c, cc pl

fl, 120, , .^,.,<

lll»5 «8l!i!l!» l> l l l «z>!z°!, 3H,.^:..?l!,7!!"'' b« Wiss°»'«»", P"«'
N i l , k l o l i i l ' i l ' i i i i i und ihre Wirtungeu l>ei menschliche» Krantheiten, s>'^!5>c
Ul l l ^ l v l M l l . l l Ä l Hrilanslalte». Schuln nnd Priralc. Eine clclüische M M

faulint vollständiger Füllung in eleganter Ausführung lostcl nur f l . l»-50^ ^
Zu beziehen von (1lil»7) "

^ ^ . i ^ - d Q ^ . ^ 5 . 2 5 1 , Wien, Pratcrstraßc I t t ,
gege,, Äar odcr .̂̂ achnlihmc. Für Vlichlculivenirieudes wird dns Geld rclouriuell'

Die Suveiioiität dieser Quelle wurde vou Sr, Maj. dem llnl»or ^
Oekterr^ll'l!, ^<>»lzf von I^n^urn ?c, der lünigl. ung, l>»>> ^ .
»knävml«', der mc<li<;l»l«<l!«« ^kuäemlo in I'nri«, ^^^!l>c
«rnten !ll'?><,llel,e>, ^„toi-UM«!, des I n - nnd Auslandes, > " ! ^
ihrer anszerordentlichen nnd unübertrefflichen mineralischen NeiclM' .
(57 I in 1000 Theilen) und deren Heilerfolge mit l.ollvr ^ " " ^ e l
uu»>? ausgezeichnet. — Der von lc<!ln«m nnÄeren I l l t t « l "" . ^
ei-relellte l«»nv 1.ltlilum^«k»lt zeigt gleichzeitig dessen Ai»""'"
bci ,'l!enm»U>l«c.l«i,l I.«i<1«„, bei iKll'lll, nnd Ablagernng voll " ' ,
«nur«» ^»!/en Michllnochcn, ^zlaseiislcin) gegenüber allen " " ° ^
Ä-Nrnuässer» vorlheilhaft imd erfolgreich an. ('^ i «ke»

W>f- Ali- X.»,m l̂ä<»!>l!< geniigl ein llorÄ«»ux»<^"^'
gegenüber linem großem Mnsc der übrigen Vitterqucllen.

Vorräthig in allen Aputhcicn und Vrunnrnhandlungcn.

N i m t m llks lllne,- llällllnv llllelle. Lllllal»^' ,
Zu haben in 1^2.2.^2.«^^ bei den.heiren: Peler Lasjnil. Mich.Kastncr, '>

Schober, Pohl H Snppan. H, Wencel unl) Äftolhefcr Piccoli. ^^

Z z c/3 D rW5Z55 z ^ Z ^ ^ ,

PREßLAUER SAUERBRUNN,
Quellcnursprui'g 800'̂  F»ß über den, Meere, rrinner altalisäier ?llftcn<3auer. ^

brunn von ausgi-zrichiil-ter Wilfuiig bei chronischem Kami,h der Lunge, des Magens, ^
bei Wallensteinbildung, chronischem Rheumatismus, vorzüglich bei ,dai'nsäurcbildimg, ^
chronischem Alascntalarrh, Blasen- und Nierensteinbildung und bei Bright'scher Nieren° ^
llllnfticit, cnipfichlt sich auch durch seine Zusammensetzung nnd Wohlgeschmack zugleich <
als bestes diätetisches und erfrischendes Getränt, ^

Ile»l,«!l,l»x«n bei den bclannten Firmen und bei der ?rebl»uer Ilruuuen» ^
'«l-^»lrun^ in Wolfsbcrg (Karntcn), <

Vle «ur»n»t»!t, pi-ebl»u (Lavantthal, Kärnten) wird mit I . I u n i eröffnet, <
Näheres der dirigierende Arzt <
(2234) 6—5 2D5. ^ > . ^H. i2.<-2. l2.r1. <

( W 7 - 3) Nr. 4437.

Dritte ezec. Mbietung.
Am 2 8. J u n i l 8 8 l ) . vormil'lags

von I I bis 12 Uhr. wird in Gemäscheit
des diesgerichtlichen Gescheides lind Edictci»
vom 16. März 1880. 2184, die drille

exec, st^lb.clnng dcr dem A'. , ^
von Us>i adrigen, im O " . " d l " ^ ^ s i
lich Urb, Nr. 14 gerichtlich a»,
aeschäljlcn Nralitäl stallfinden, ^ e „

i i . l. Bezirlsgcricht ^'t<ai, "

M a l 1880. ^ ^ ^ ^

Druck «nd Verloz von J g . u.Kl»inma»»r 4 Fed. Vamberg.


